
z. Lehrverfassung.

Gymnasium.

I, Oberprima. Ordinarius: HaentjeS,

Religion sichre: 1) katholische: Allgemeiner Theil der Sittenlehre. Wiederholungen aus der Glaubenslehre mit

besonderer Berücksichtigung des entsprechenden apologetischen und historischen Materials. 2 St. Peltzer. 2) evangelische:

Römerbrief. Kirchengeschichte der ersten Jahrhunderte; Einiges aus der Kirchengeschichte der neueren Zeit. Wiederholungen
aus der Glaubenslehre im Anschluß an die Oonksssio L.nAustÄiiÄ. Sprüche, Psalmen, Lieder. 2 St. Hermann. —

Deutsch: Gelesen und erklärt: Iphigenie auf Tauris, Torquato Tasso, Lessings Laoeoon, Literaturgeschichte: Charakter des

ritterlichen Epos nachgewiesen an Jwein. Der arme Heinrich. Besprechung der alle 4 Wochen eingelieferten Aufsätze. Uebungen

in mündlichen Vorträgen und im Disponiren. 3 St. Eckertz. — Latein: Vis. orstor. ^eiti ^im. I. III. IV.— e. 4». I^iv,

I. II. als Privatlektüre. Hör. oä. I. III. u> IV. lüxoä. 2, 6. 7. Latir. I. I. 6, 9, 1V. 6 St. Haentjes. Lat. Aufsätze

alle 4 Wochen, Exercitien alle 8 Tage: Uebungen im Lateinsprechen im Anschluß an die Aussätze und Aufsatzdispositionen.

Mündliche Übersetzungen aus Süpfle III. 2 St. Jäger. — Griechisch: IIinL^äiäss I. II. vsmostd. oratt.

I—III, ferner äs xses, äs cksrsoiieso. RePetition der Modus- und Tempuslehre nach Halm. Compositionen, alle 14 Tage

ein griech. Exereitium. 4 St. Haentjes. ^>. 13—21; Sophokles Antigene. 2 St. Jäger. — Französisch: Kniest,

kistoirs äs Is civilisÄtiori s» Lnrops Is?on I—IV; Rollers, I^'^vsrs. Extemporalien, Compositionen; auserlesene

Stücke aus Knebel's Grammatik; mündliche Übersetzung aus Probst' Uebungsbuch und alle 14 Tage ein Exereitium. 2 St.

Haentjes. — Hebräisch: Wiederholung und Fortsetzung der Formenlehre. Gelesen wurden einige Kapitel aus dem Buche

der Richter, aus üokslstd, sodann leichtere Psalmen. 2 St. Peltzer. — Geschichte und Geographie: Geschichte von

Europa 1517—1815; mit Benutzung von Herbst's Hülfsbuch III. 3 St. Jäger. — Mathematik: Stereometrie. Trigo¬

nometrische, stereometrische und planimetrische Aufgaben. Combinationslehre mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeitsrechnung.

4 St. Feld. — Physik: Lehre vom Weltgebäude; Akustik und Optik. 2 St. Feld.

II. Unterprima. Ordinarius: Weinkauff, seit Weihnachten Schneider.

Religionslehre: siehe Oberprima. — Deutsch: Gelesen und erklärt Lessing's Minna von Barnhelm, Schillers

Jungfrau von Orleans, Maria Stuart, Wallenstein. Literaturgeschichte: Von den ersten Anfängen der deutschen Literatur bis

zur ersten Blüthezeit. Besprechung der Aufsätze. Uebungen in mündlichen Vorträgen und im Disponiren. Z St. Eckertz. —

Latein: Lectüre: I.ivius I, VI—IX. (Auswahl); vis. erste philippische Rede (zweite privatim); äs natura, äsorni« I. II.

Wöchentlich ein Pensum. Probearbeiten. Alle vier Wochen ein Aufsatz. Wöchentlich einmal freie Vorträge und Disputir-

übungen. 6 St. Bis Weihnachten Weinkauff, nachher Schneider. — Griechisch: Lectüre: Plutarch, Agis und Cleom-

eneS; Plato, Apologie und Crito; Tenophon, Apologie und Memorabilien. 3 St. Grammatik: Tempus- und Moduslehre

nach Halm. Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten. I St. Bis Weihnachten Weinkauff, nachher Schneider. Iiis» 1;

2; 18—21. Sophokles Antigene: seit Weihnachten mit Oberprima kombinirt. 2 St. Jäger. — Französisch: (Zuisot,



16

äiseours sur I'Iiistoirs äs 1» Revolution ä'^u^Isterre bis e. VII; Loriieilis, Is Lüö. Mündliche Übersetzungen

und Exercitien auS Probst' Uebungsbuch; Knebei'S Grammatik. 2 St. Haentjes. — Hebräisch, s. Oberprima.

— Geschichte und Geographie- Geschichte dcS Mittelalters. 3 St. Eckertz. — Mathematik? Logarithmen. Trigo¬

nometrie. Planimetrische und trigonometrische Aufgaben. Gleichungen vom zweiten Grade mit mehreren Unbekannten. Dio-

phantische Aufgaben vom ersten Grade. 4 St. Feld. — Physik- Lehre vom Gleichgewichte und der Bewegung fester,
tropfbar flüssiger und luftförmiger Körper. 2 St. Feld.

III. Obcrsecunda. Ordinarius: Eckertz.

ReligionSlehre- 1) evangelische: Notwendigstes aus der Einleitung in's alte und neue Testament, Markus-

Evangelium, zum Theil nach dem Grundtext. Apostelgeschichte. Sprüche, Psalmen, Lieder. 2 St. Hermann. 2) katho¬

lische: Ueber Religion und Offenbarung im Allgemeinen; Einleitendes in die h. Schrift des A. T.'S mit besonderer Beachtung

der gebräuchlichsten Einwürfe gegen die Genesis. 2 St. Peltzer, — Deutsch: Das Nibelungenlied und die Gudrun nach

Hoche und Schauenburgs mittelhochd. Lesebuchs; Hermann und Dorothea von Goethe. Jeden Monat ein Aufsatz. 2 St.

Breuker. — Latein: Gelesen und erklärt: L!iv. or. pro L. Roseio L .iusriiio. Livius I. XXI. Grammatik nach Zumpt §>

517—g?l. Wöchentlich ein Pensum. Uebersetzung aus Süpfle'S Handbuch Th. II. Extemporalien. 8 St. Eckertz. Virgil
III—VI. (Auswahl); Einzelnes aus Seyffert'S Lesestücken.2 St. Bis Weihnachten Weinkauff, nachher Schneider. —

Griechisch: Grammatik: Wiederholung von einzelnen Capiteln der Formenlehre. Wortbildungslehre nach Berger, ausgewählte

Stücke aus der Lehre vom Verbum nach Halm und Berger, Uebungostücke aus Halm. Alle 14 Tage ein Pensum- Wöchentlich
1 und zeitweilig 2 St. Leetüre: Heroä. IIb. I und II mit Auswahl; Lysias für Mantith. und gegen Eratosth. Homer
Oä. III—XV. Memoriren ausgewählter Stücke. Wöchentlich 5 resp. 4 St. Kocks. — Französisch: Plötz II. I. 5V—65.

Lectüre aus Jäger und Rhein, aegypt. Expedition von Thiers. Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten. 2 St. Saur.

— Hebräisch: Formenlehre nach GeseniuS'Grammatik, eingeübt nach Brückner'S Lesebuch. 2 St. Hermann. — Geschichte

und Geographie: Geographie Italiens. Römische Geschichte. 2 St. Eckertz. — Mathematik: Inhaltsbestimmungen,

die regelmäßigen n» Ecke, die Kreisrechnung, ausgewählte planimetrische Lehrsätze, planimetrische Aufgaben; Potenzen und

Wurzeln, Gleichungen vom ersten Grade mit mehreren, vom zweiten mit einer Unbekannten. 4 St. Serf. — Physik:

Einleitung, die Lehre vom Magnetismus, der ReibungS- und Eontakt-Elektricität, Wärmelehre. 2 St. Serf.

IV. Untersecunda. Ordinarius: Kocks.

Religionslehre: f. Oberseeunda. — Deutsch: Lectüre einer Auswahl von Schiller's Gedichten und von Schiller'S

Tell, wobei Uebersicht von Schillers Leben. Metrische Uebungen und Uebungen im freien Vortrage. Auswendiglernen von

Gedichten und Abschnitten aus Tell. Uebungen im Disponiren, und vierwöchentlich ein Aufsatz. Wöchentlich 2 St. Kocks.

— Lateinisch: Lectüre: Vic. äs sen., pro L,reb. und xro Kilians; I^iv. V. Aus jeder Schrift wurden passende Stücke

auswendig gelernt. Gramm, nach Berger: Lxnt. eonArusiitiss und Kasuslehre bis inel. Dativ. Lehre von der Wortbildung.

Übersetzungsübungen nach Süpfle II. Wöchentlich ein Pensum. Probearbeiten. Wöchentlich 8 St. Kocks. Virgil Aeneis
III, IX (letzteres mit Auswahl). Bueol. theilweise. 2 St. Bis Weihnachten Kocks, dann Saur. — Griechisch:

Lectüre: Tenophon Anabasis l. III, IV- V. Homer Odyssee !. IV, V. Memorirt wurden IVO Verse mit Benutzung des

Hilfsbuchs von Weinkauff. 5 St. Grammatik: Casuslehre nach Halm. Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten. 1 St.

Schneider. — Französisch: Plötz II. bis L. 50. Lectüre aus Plötz' Chrestomathie. Alle 14 Tage eine Correcturarbcit,

Probearbeiten. 2 St. Saur. — Geschichte und Geographie: Geschichte und Geographie Griechenlands nach dem

Hilfsbuch von Herbst I. Geographie Deutschlands und einiger seiner Nachbarländer, mit geschichtlichen Anknüpfungen und

Kartenzeichnen. 4 St. Bis Weihnachten Schneider, von Weihnachten an Saur. — Mathematik: Algebra: Theilbarkeit

der Zahlen, Decimalbrüche, Gleichungen vom ersten Grade mit einer Unbekannten. Geometrie: Merkwürdige Punkte des

Dreiecks, Proportionalität der Linien, Aehnlichkeit der Dreiecke. 4 St. im Winter Budde, Sommer Seeg er.

V. und VI. Tertia und L. Ordinarius L,.: Kamp. L.: Derichsweiler.

Religionslehre: i) katho lis ch e: Die Lehre von den Gnadenmitteln; Hymnen, lateinisch und deutsch. 2 St,

Peltzer. 2) evangelische: Evangelium des Lukas. Bergpredigt und andere ausgewählte Abschnitte aus dem Evangelium

Matthäi. Kirchenlieder. Einige Psalmen. 2 St. Hermann. — Deutsch: Lesen'und Wiedererzählen nach Masius' Lesebuch II.

Vortrag von Gedichten und prosaischen Stücken. Aufsätze alle 4 Wochen. 2 St. Kamp, Derichsweiler. — Latein:

vsrdi nach Berger. Wiederholung und Erweiterung des Quartapensums. Mündliche und schriftliche Uebersetzungen



aus Ostermann's Übungsbuch, 4. Abtheilung; wöchentliche Pens« und Extemporalien. Lectüre: (Zas8ar b. K. I, II, III.
8 Et. Kamp, Derichsweiler. Ausgewählte Stücke aus Ovid's Metamorphosen; einzelne Abschnitte memorirt. 2 St.
Derichsweiler. L> Hermann ^ Grie chisch: Wiederholung des Quartapensums. Werbe aus vai, Änomals, Syntaktisches.
Uebersetzungenans Dominikus und Jacobs. Pensum alle 14 Tage. Extemporalien. Seit Pfingsten Lectüre: Xenoplr.
b-tsis 1 resx. II. g St. L.: Kamp. ö.: Lingenberg. — Französisch: Die ganze Formenlehre; schriftlicheund mündliche
Übersetzungen; alle >4 Tage ein Pensum und monatlich eine Probearbeit. 2 St. BerghauS. — Geschichte und
Geographie: Deutsche Geschichtevon der Völkerwanderung bis zur Entdeckung Amerikas nach Eckertz' Hülssbuch. 2 St.
Geographie von Deutschland. ! St. L,.: Brcuker. L.: Derichsweiler. — Mathematik: Algebra: Lehre von Sum¬
men, Differenzen, Produkten und Quotienten. Geometrie: Lehre vom Parallelogramm und vom Kreise. 3 St. Winter:
Budde. Sommer: Seeger. L.: Seeg er. — Naturgeschichte: Im Winter: Allgemeine Zoologie, speeiell Amphibien
und Fische. Im Sommer: Botanik. Ä.. Winter: Budde. Sommer: Seeger. L.: Seeger.

VII. Quarta. Ordinarius: Breuker.

Religionslehre: 1) katholische: Erklärung des apostolischen Glaubensbekenntnisses nach dem Katechismus. Ausge¬
wählte Stücke aus der biblischen Geschichte. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Die historischenBücher des alten Testaments,
in ausgewählten Abschnitten. Geographie von Palästina. Sprüche, Lieder, einige Psalmen. 2 St. Hermann. — Deutsch:
Leetüre nach Masius Lesebuch,Theil I. Auswendiglernen und Erklärung von Gedichten. Besprechung und Korrektur der alle
3 Wochen eingelieferten Arbeiten. 2 St. Breuker.— Latein: RePetition der Formenlehre. Die Easuolehre nach Siberti's
Grammatik und dem Uebungsbuche von Spieß. Wöchentlich eine Eorrekturarbeit und jeden Monat eine Probearbeit. Leetüre
aus Rothert, der kleine LiviuS. iL St. Brcuker. — Grie chisch: Die Formenlehre bis zu den vsibs, liquiäa, nach Berger;
mündliches Uebersetzenans Dominikus' Elementarbuch; alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten. Schlemmer. — Fran¬
zösisch: Die regelmäßige Formenlehre big zu den unregelmäßigen Zeitwörtern. Uebersetzenaus dem Fran'. in'S Deutsche
und umgekehrt (nach Plötz Gramm, l. Thl.) Alle 14 Tage eine Eorrekturarbeit und jeden Monat eine Probearbeit. 2 St.
Schmitz. — Geschichte und Geographie: Aus der griechischenund römischen Gesch. bis auf AugustuS nach Jäger's
Hülssbuch. Geogr. der außerdeutschen Länder Europa'S. 3 St. Spee. — Mathematik und Rechnen: Planimetrie bis
zur Kreislehre sxel. 2 St. Wiederholung der Brüche; Regel de tri, Prozentrechnung. 1 St. Konen. — Zeichnen
Elemente des perspektivischenZeichnens; Anwendung von Eirkel, Lineal und Maßstab; perspektivischesZeichnen nach Holz-
modellen; Umrisse nach Gypsen mit Andeutung der Schatten; Zeichnen nach Vorlagen; Federzeichnenmit Tusche. Schattiren.
Leichte Bau- und Maschinenzeichnungen. 2 St. Ranke.

Vlil. und IX. Luinta Ä.. und L. Ordinarius L..: Lingenberg. L.: Schlemmer.

Religionslehre: I) katholische: Sonn- und festtäglichePerikopen; die Geschichte der Apostel; Erklärung der 1l)
Gebote Gottes. 3 St. Peltzer. 2) evangelische: Biblische Geschichten des neuen Testaments, nach Zahn. Geographie
von Palästina. Kirchenlieder. 3 St. Hermann. — Deutsch: Leetüre von Lesestücken aus dem Lesebuche für das Friedrich-
Wilhelms-Gymnasium I.; die Lehre vom einfachen und zusammengesetzten Satze, und das Wichtigste aus der Jnterpunctionslehre-
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. L..: Lingenberg. L.: Schlemmer. — Latein: Wiederholung der regelmäßigen
Formenlehre; die unregelmäßigen Verba; leichtere syntaktischeRegeln. Grammatik von Meiling uud Übungsbuch von Spieß.
Alle S Tage ein Pensum; Extemporalien. Lingenberg. L,: Schlemmer. — Französisch: Die Formenlehre bis zur
regelmäßigen Konjugation nach Plötz I. nebst schriftlichen und mündlichen Übersetzungen; alle 14 Tage eine Eorreeturarbeit
und alle Monate eine Probearbeit. 2 St. Berghaus. L.: Schlemmer. — Geographie: Physische und politische
Geographie der außereuropäischen Erdtheile. Saltzmann. L.: Schlemmer. — Rechnen: Wiederholung der Bruch¬
rechnung; Regel de tri und ihre Anwendung auf Gesellschafts- und Zinsenrechnung. 3 St. L..: Berghaus. L.: Peltzer.
Naturkunde: Im Winter- Zoologie, Beschreibung von Säugethieren und Vögeln nach ausgestopften Exemplaren; im Som¬
mer: Botanik, Pflanzenbeschreibung und Übersicht der Pflanzenorgane. 2 St, Winter: Budde. Sommer: Seeger.
L,: Seeger. --- Schreiben: Hebungen in deutscher, lateinischer und griechischer Schrift nach Vorschriften. 3 St.
Berghaus. L.: Peltzer I..— Zeichnen: Grund-Elemente des Zeichnens bis zu den Umrissen nach Holzkörpern und GypS-
Zeichnen nach Wandtafeln von Troschel; Einiges aus der Perspective. 2 St. Ranke. L.: Peltzer.

X. und XI. Sexta H,. und L. Ordinarius ^>: Saltzmann. L.: Spee.

Religionslehre: 1) evangelische: Biblische Geschichtendes alten Testaments, nach Zahn. Kirchenlieder. 3 St.
Hermann. 2) katholische: Biblische Geschichte des A. T.'s mit Auswahl. Einübung und Erklärung der gebräuchlichsten
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Gebete im häuslichen unv kirchlichen Gottesdienste. 3 St. Peltzer. — Deutsch: Lesen und Erklären von Lcsestücken aus

dem Lesebuchs für das Friedrich-Wilhelms-Gymnasium I.; Auswendiglernen von Gedichten; Uebungen im mündlichen Erzählen;

die einzelnen Wortarten und der einfache Satz; orthographische Uebungen; alle Ii Tage eine schriftliche Arbeit. 2 St. :

Saltzmann. L : Spee. — Latein: Regelmäßige Formenlehre nach Berger'S Grammatik, eingeübt nach Spieß' Uebuugo-

buch I; wöchentlich ein Pensum; Extemporalien, U) St. L..: Saltzmann. L.: Spee. — Geographie: Flüsse, Seen,

Meere, Gebirge von Europa und Asien; außerdem allgemeine Begriffe der mathematischen Geographie. 2 St. Berg Haus.

— Rechnen: die 4 Rechnungsarten mit benannten Größen und Brüchen. 4 St. BerghauS. — Naturkunde: Im Winter,

Zoologie; im Sommer: Botanik. 2 St. Winter: Budde. Sommer: Seeger. — Schreiben: Deutsche und

lateinische Schrift. 3 St. L.. und L.: Peltzer I. — Zeichnen: Elemente deS Zeichnens ; Formenlehre, leichte Ornamente.

2 St. L,. und L.: Peltzer I.

L. Realschule.

XII. Prima. Ordinarius: Feld.

Religionslehre: I) evangelische: Apostelgeschichte. Jakobusbrief. KirchengeschichtlicheS. Lieder, Psalmen,

Sprüche. 2 St. Hermann. 2) katholische: Die Lehre von der göttlichen Sendung Christi und von der Erlösung durch

seinen Tod am Kreuze. Einiges aus der Kirchengeschichte. 2 St. Peltzer. — Deutsch: Aus der Literaturgeschichte, die

alte Zeit nach Pütz' Lesebuchs; neuere Literaturgeschichte seit dem Anfang des 18. Jahrh. bis Göthe und Schiller Wel. Alle

4 Wochen ein Aufsatz, Uebung im Disponiren und im freien Vortrag über geschichtliche Gegenstände. Gelesen und erklärt

wurden Götz v. Berlichingen, Maria Stuart und die beiden Piceolomini. 3 St. Haentjes. — Latein: L-UIiist. Oatil.

Virgil, ^.sn. IIb. III. Ausgewählte Oden von Horaz. Pensa aus Süpfle, Theil,2. 3 St. Breukcr. — Französisch:
Leetüre: (Auisot, liisivirs cls 1^ Orvllisation sn I^urojze; ÄloliLrs, 1?artn5e; Rheins, >Vtlrg.Iie. Grammatik: Wieder¬

holung der Syntax nach Borel: monatlich ein Extemporale; wöchentlich ein Pensum und mündliche Uebersetzung aus Schiller'S

kleinen historischen Schriften; Memoriren einzelner Partien aus txniüot, Raeillö und Plötz, Voesdul»irs s^stsiirü.t!<iuo;

Aufsätze; freie Vorträge; Sprechübungen im Anschluß an die Leetüre. 4 St. Rinck, — Englisch: Lectüre:

Lpssekes; KlisIcsxLrs, Grammatik: Wiederholung der Grammatik nach Crüger II; alle 14 Tage ein Pensum und

mündliche Übersetzung auS Göthe's Egmont; Memoriren zusammenhängender Abschnitte aus und größerer Partien

aus Ld-lkspore. Aufsätze; freie Vorträge; Sprechübungen im Anschluß an die Lectüre. 3 St. Rinck. — Geschichte nnd
Geographie: Geschichte des Mittelalters nebst Geschichte der Entdeckungen der Erdtheile. 3 St. Derichsweiler. —

Mathematik: Stereometrie. Stereometrische und planimetrische Aufgaben. Beschreibende Geometrie. Kettenbrüche. Arith¬

metische und geometrische Progressionen mit Anwendung auf ZinseSzinS- und Rentenrechnung. Gleichungen vom zweiten Grade

mit mehreren Unbekannten. Diophantischc Aufgaben vom ersten Grade. k> St. Feld. — Physik: Optik. Aufgaben ans

verschiedenen Theilen der Physik. 2 St. Feld. — Chemie: Die Metalle Ausgewählte Kapitel der chemischen Technologie

Analyse einfacher Salze. Winter 2 St. Sommer 3 St. Konen. — Mineralogie: Repetitionen. Winter 1 St. Konen,

— Zeichnen: ») Linearzeichnen: Vau- und Maschinenzeichnungen, ausgeführt mit Tusche und Farben; einzelne Details und

ganze Zeichnungen in vergrößertem Maßstabe, d) Federhandzeichnen: meistens mit Veränderung des Maßstabes. Federzcichnen

mit Tusche und Farben Zeichnen mit zwei verschiedenen Kreiden. Tusch- und Aquarellzeichnungen. Die verschiedenen Arte»

deS Schattirens- Erklärung und Anwendung der Perspective und Schattenconstruetion bei den verschiedenen Zeichnungen. Die

architektonischen Glieder, die Säulenordnungen und Baustyle in Zeichnungen vorgezeigt, besprochen und Einzelnes gezeichnet.
2 St. Ranke.

XIII. Sccunda. Ordinarius: Serf.

Religions lehre: s. Prima. — Deutsch: Gelesen und erklärt wurde: Schillers lyrisch-didactischc Gedichte und die

Temen, Wilhelm Tell; Lessing'S Emilia Galotti und Goethe'S Götz von Berlichingen. Correctur und Besprechung der alle

4 Wochen eingelieferten Aufsätze. 2 St. Derichsweiler. — Latein: Meiring's Grammatik.bis Cap. IVO mit Uebungen

nach Spieß (Quarta). Lectüre: Caesar I, VI zum Theil; privatim nnd freiwillig IV; Einführung in die Metrik und

Uebungen nach SibeliS Tirocinium, einige zusammenhängende Stücke aus demselben s^Ovid). Alle 14 Tage ein Pensum.

Probearbeiten. 4 St. Saur. — Französisch: Leetüre: Lxxöclition snIZZxpte nach Thiers, Ausgabe von Jäger, Uvlssvills



et Hsstieims, Izsrlills cls l'swlAre; größere Gedichte aus Benquerel's Sammlung wurden erklärt und auswendig gelernt;

die Obersecundaner memorirten zusammenhängende Stücke auö der Lectüre; Sprechübungen im Anschluß an die Lcctüre und

Grammatik; Plötz II- (Lect. SO bis zu Ende); wöchentlich ein Pensum, monatlich eine Probearbeit; die Oberseenndaner

fertigten vier freie Arbeiten an. 4 St. Rinck, — Englisch: Crüger's Schulgrammakik Leet- 1—32. Lcctüre aus Jägers

Gründung des britisch-ostindischen Reichs (nach Macaulay's Essay's), Shakespeare's Julius Caesar; einiges daraus memorirt.

Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten, Die Obersecundaner und Unterseeundaner fertigten 3 Aufsätze an. 3 St. Saur.

— Geschichte u- Geographie: Griechische Geschichte- Geographie der außerdeutschen Länder Europa'« mit besonderer

Berücksichtigung von Cultur und Handel- 3 St- Kamp- — Mathematik: Flächeninhalt der Parallelegramme und Dreiecke,

die regelmäßigen ir-Ecke, die Kreisrechnung, ausgewählte geometrische Lehrsätze, geometrische Aufgaben, Trigonometrie: Potenzen

und Wurzeln, Gleichungen vom ersten Grade mit mehreren und vom zweiten mit einer Unbekannten, Logarithmen. 6 St- Serf.

— Physik: Einleitung, die Lehre vom Magnetismus, der Elektricität, vom GalvaniSmus, die Wärmelehre. 2 St. Serf.

— Chemie: Elemente- Oxydationserscheinungen. Sulphide, Chloride. Reduktionen. Salze. 2 St- Konen. — Mineralogie:

Kennzeichenlehre. Kristallographie nach Kopp- Beschreibung vorgezeigter Mineralien mit besonderer Berücksichtigung der für

die Technik wichtigen. 2 St. Konen- — Zeichnen: u,) Linearzeichnen: Bau- und Maschinenentwürfe, theils in einfachen

Umrissen, theils mit Tusche und Farben ausgeführt. Die Lchrc vom Grund- und Aufriß- d) Freihandzeichnen nach Gyps

und Vorlagen, meist mit verändertem Maßstäbe. Ornamente, Arabesken, Thiere, Blumen, Köpfe u. s. w. Zeichnen mit der

Feder. Karten- und Planzeichnen. 2 St. Ranke-

XIV. Tertia. Ordinarius: Rinck.

Religions lehre: s, Gymnasialtertia. — Deutsch: Lectüre nach Masius Lesebuch Th. II. Jnterpunctions- und Satz¬

lehre- Memoriren von Gedichten; sowie Wiedergabe von Prosastückcn- Alle 4 Wochen ein Aufsatz nach vorhergehender Bespre¬

chung. 3 St. Lingenberg — Latein: Wiederholungen aus der Formenlehre. Syntax nach Meiling bis Cap. 37. Uebungen

nach Spieß. Alle 14 Tage Pensum- Probearbeiten- Lectüre aus Nsxos: Lxairiiiioiiä»s, Vslopiäas, HÄNuikal, Lato, ^.ttleris,

-Ä-Assilaus, S St- Spee. — Französisch: Grammatik, mündlich und schriftlich, nach Plötz II- (Leet. 34—SiZ); mehrmalige

Wiederholung der unregelmäßigen Zeitwörter; wöchentlich ein Pensum, alle 4 Wochen eine Probearbeit. Lectüre: Plötz, I^setures

okoisiss; kleinere Gedichte erklärt und auswendig gelernt aus der Sammlung von Bengnerel. 4 St- Rinck- — Englisch:

Grammatik, mündlich und schriftlich, nach Degenhardt's Elementareursus; Pensum im Winter alle 8 Tage, im Sommer alle

14 Tage; monatlich eine Probearbeit; Dietate; Sprechübungen. Lectüre: Aus Walter Seott's ok a <Zr»lickkatIier.

Kleinere Gedichte aus Benguerel's Sammlung erklärt und auswendig gelernt. 4 St- Rinck- - Geschichte und Geo¬

graphie: von Deutschland- Geographie auch der andern europäischen Staaten. Kartenzeichnen. 4 St- Saur- — Mathe¬

matik: Die Lehre von der Theilbarkeit der Zahlen, die Decimalbrüche, Proportionen, Gleichungen vom ersten Grade mit einer

Unbekannten; die merkwürdigen Punkte des Dreiecks, der pythagoräische Lehrsatz, die Proportionalität der Linien und die Aehn-

lichkeit der Dreiecke; die Zinsrechnung- 6 St. Serf. — Naturkunde: Im Winter Zoologie: Vögel, Amphihien, Fische.

Uebersicht der Niedern Thiere nebst Hervorhebung der wichtigsten Arten. Im Sommer Botanik: DaS Wichtigste aus der Ana¬

tomie und Physiologie der Gewächse. Kenntniß der merkwürdigsten Pflanzenfamilien; Beschreibung lebender Exemplare- 2 St,

Konen. — Zeichnen: Linearzeichnen nach Bau- und Maschinenzeichnungen, mit Tusche und Farben und theilweise in

einfachen Umrissen. Das Wichtigste aus der Projectionslchre, der Perspective und Schatteneonstruetion nach Dietzel'S Lehrbuch

für technisches Zeichnen in Realschulen, b) Freihandzeichnen nach Gyps und Vorlagen mit der Bleifeder, Kreide, Feder,

Tusche und Farben. Karten- und Planzeichnen. 2 St- Ranke.

XV. ,Qlll»rtll. Ordinarius: Konen.

Religi onslehre: s. Gymnasialquarta. — Deutsch: Uebungen im Lesen; Erklärung von Gedichten und Prosastücken;

Auswendiglernen von Gedichten und freier Vortrag von kleinern Erzählungen; Satzlehre; orthographische Uebungen; alle 3

Wochen ein Aufsatz- 3 St. Im Winter: Saltzmann; im Sommer: Ferwer — Latein: Wiederholung der Formen¬

lehre; Casuolehre'nach Siberti bis zum-Ä,dlat. (iriel,); mündliches Uebersetzen auö den Uebungsbüchern von Spieß und Jacobs;

alle 8—14,Tage ein Pensum, abwechselnd mit Extemporalien, außerdem täglich kürzere Extemporalien, welche in derselben

Stunde vorgenommen und corrigirt wurden, k St- Winter: Saltzmann; Sommer: Ferwer- — Französisch: Plötz

I I. 5K—86, II- Ii. 1 — 24; Chrestomathie von Plötz, an welche Lcctüre Uebungen im Sprechen angeknüpft wurden; wöchentlich

ein Pensum. Probearbeiten nebst täglichen kleinern Extemporalien. 5 St. Ferwer, — Geschichte nnd Geographie:

Griechische und römische Geschichte nach dem Hülfsbuch von Jäger; Geographie der außerdeutschen Länder Europa'S. 4 St.

Saltzmann- — Mathematik: ü) Algebra: Die Buchstabenrechnung nach dem Uebungsbuch von Feld und Serf bis Z. 12
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iuel. 2 St. b) Planimetrie bis zur Kreislehre ind. 2 St. e) Rechnen: Wiederholung der Brüche und der einfachen

Regel de tri. Die Procentrechnung. 2 St. Konen. — Naturkunde: Im Winter: Zoologie; im Sommer: Botanik.
2 St. Konen. — Schreiben: 2 St. Peltzer. — Zeichnen: Technisches Zeichnen nach Or. Dietzel's Lehrbuch

für Realschulen: Die Elemente der Projectionslehre. Perspektivisches Zeichnen nach Holzmodellen. Lehre vom Körper- und

Schlagschatten, Leichte Bau- und Maschinenzeichnungen, d) Freihandzeichnen nach Vorlagen und Gyps; theils in ein¬

fachen Umrissen, theils mit Andeutung der Schatten. 2 St. Ranke.

Außerdem wurde Unterricht ertheilt:

1) im Singen: 3 CötuS A, 2 St. Peltzer I.

2) während des Sommers im Turnen: 4 Abtheilungen: Illb., Jäger; Iiis., Vis u.d., Kamp; IVx.,

Va.u.k. Breuker; IVr, Uli-., Ilr, Ir. Konen.

3) im Englischen vereinigte College Saur eine Anzahl Schuler der oberen Gyinnafialklassen (IIsup.—Isup.) zu einem
Cursus in 2 wöchentlichen Stunden.

4) im Zeichnen: Die Gymnasialklassen IV—I (fakultativ).





Z. Uetiersichtstatielle über die Nertheilung des Unterrichts. Äommersemester l87l).

Lehrer. Oberprima. Unterprima. Lberseeunda. Untcrsccimda. Tcrtia V. Tertia Ii Quarta. Quinta V. Quinta Ii Scxta V Scxta Ii. Rcalprima. Rcalsrcunda. Realtcrtia. Nealquarta.
Suinmc

der Stunden.

I. vr. Jäger, Director.

Latein 2 St.

Geschichte und
Geogr. 3 St.

Griechis h 2 St.

7

2. Haentjes, I. Oberlehrer, Ordina¬
rius I. sup.

Latein KSt

Griechisch 4 „
Französ. 2 „

Französ. 2St. Deutsch 3St.
17

3. Or. Eckertz, I. Oberlehrer, Ordi¬
narius II. x, sup.

Deutsch 3St. Deutsch 3St
Geschichte3 „

Latein 8St.

Geschichte2 „ 19

4. Feld, 3. Oberlehrer, Ordin. I, r. Matbem. 4St.

Physik 2 „
Mathem. 4St.
Physik 2

Mathem. KSt.
Physik 2 „

20

5. I)r, ttisol. Peltzcr II., katholischer
Religionolehrer.

Religion 2 St.
Hebräisch 2 „

Religio i 2 St., Religio a 2 St. Religion 2Zt Religio» 3 St. Religion 3 St. Religio, 2 St. S. Gymnc >sia!classen. 18

6. vr. Kocks, S. Oberlehrer, Ordina¬
rius II. g'. iuf.

Latein 2St. Griechich KSt. Latein 8St.
Deutsch 2 „

18

7. Or. Schneider, 6. Oberlehrer, Or¬
dinarius I. Zv int.

Latein Kst.
Griechisch 4 „

Latein 2St. Griechisch KSt. 13

8. Serf, 7. Oberlehrer, Ordin. II. r. Mathem. 4St.
Pbvsik s „

Matbem. KSt.

Physik 2 „
Mathem. KSt. 20

9. Hermann, ev. ReligionSlehrer. Religio r 2 St. Religio!
Hebräisch 2St.

2 St. Religio
Latein 2St.

i 2 St. Religion 2At Religion 3 St.
>

Religioi 3 St. Religion 2 St. Mit den Gy
koml

nnasialelassen
inirt.

20

10. Berst Haus, ordentlicher Lehrer. Französ. 2St französ. 3St.
Schreiben3 „
Rechnen 3 „

Rechnen 4St.
Geogr. 2 „

Rechnen 4St.
21

11. Konen, 2. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius IV. r Mathem. ZSi Chemie u. Mi¬

neralogie 3St.

Naturk. 4St. Naturk. 2St. Mathem. KSt.
Naturk. 2 „

20

12. vr. D erich sw ei l er, 3. ordentlicher
Lehrer, Ordinarius III. L,

Latein lvSt.
Deutsch 2 „
Geschicht. 3St.

Geschichte und
Geogr. 3St.

Deutsch 2St
20

13. Breuker, 4. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius IV. K.

Deutsch 2St. Geschichte und
Geogr. 3St.

Latein IKSt
Deutsch 2 „

Latein 3St. 20

14. vr. Kamp, S. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius III ^.. A.

Latein 3St.

Deutsch 2 „
Griechisch 6 „

Geschichte und
Geogr. 3St. 19

15. Rinck, L. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius III. r. Französ. 4St.

Englisch 3 „
Französ. 4St. Französ. 4St.

Englisch 4 „
19

16. Oi-> Lingenberg. 7. ordentlicher
Lehrer, Ordinarius V. Ä.

Griechisch 6St. Latein löSt.
Deutsch 2 »

Deutsch 3St. 21

17. Dr. Saur, wissenschaftlicher Hülfs-
lehrer.

Französ. 2St. Geschichte und
Geogr. 4St.

Latein 2 „
Franjös. 2 „

Latein 4St.

Englisch 3 „
Geschichte und

Geogr. 4St. 21

18. Saltzmann, wissenschaftlicher Hülfs-
lehrer, Ordinarius VI-

Geogr. 2St. Latein IVSt.

Deutsch 2 „
Geogr. 2St. Geschichte und

Geogr. 4 „
20

19. l_>r. Schlemmer, wissenschaftlicher
Hülfslehrer, Ordinarius V. b.

Griechisch KSt Latein Il>St>

Deutsch 2 „
Französ. 3 „
Geogr. 2 „

23

20. Or. Spee, wissenschaftlicher Hülfs¬
lehrer, Ordinarius VI. b.

Geschichte uni
Geogr. 3St

Latein illSt.
Deutsch 2 „

Latein 5St.
20

21. Peltzerl., technisch-wissenschaftlicher
Hülfslehrer.

Schreiben3St.
Zeichnen 2 „
Rechnen 3 „

Scbreiben3St.

Zeichnen 2 „
Schreiben3St.
Zeichnen 2 „

Schreiben2St. 26

(Gesang in 3
Cötus.)

22. Ranke, Zeichnenlehrer. I.- 1V. Zeichnen 2 St.
Zeichnen 2 St .Zeichnen 2St. Zeichnen 2St. Zeichnen 2St. Zeichnen 2St. 12

23. vr. Seeger, Probecandidat und
wissenschaftlicher Hülfslehrer.

Mathem. 4St. Mathem. 3St.
Naturk. 2 „

Mathem. 3St.
Naturk. 2 „

Naturk. 2St. Naturk. 2 St. Naturk. 2St. Naturk. 2St.
22

24. Ferwer, Probecandidat u. wissen¬
schaftlicher Hülfslehrer.

Französ. 2St.
-

Französ. 5St.
Latein K „
Deutsch 3 „

16

25. Schmitz, Probecandidat. ! Französ. 2St i ! ! 2







3. Aufsatz-Themata; Abiturienten-Arbeiten.
-^> Aufsatze:

Gy mna si al o b erpri m a: Deutsche: 1) Der Weise schickt sich in die Zeit, 2) Gründe, welche uns zur billige»
Beurtheiluug Anderer bewegen sollen. 3) Inhalt des Gedichtesl „Der arme Heinrich." 4) Woran erinnern uns die alten
Ritterburgen. 5) Betrachtungen über die Zerstörung von Karthago. 6) Der Verfall der Königsgewalt in Deutschland und
seine Ursachen. 7) Welches sind die Bande, welche uns an daS Vaterland knüpfen. (Dispos.) 8) Abiturienten-Aufsatz: Be¬
deutung Friedrichs II. für Preußen und Deutschland.

Lateinische: l) ^sllull ^.ristotelis Ol) exsmplis eomprobstur. 2) Iloratii
«-armen I, 37. Lrevis st Continus, earurn rsrnm narratio, quas poetam ad eornxonenäum carmen moverllnt. 3) Lolon
st eis eivitats ^.tlienisnsium st cis univsrsa (praevia et paens «lixsrim >Is toto Aenere Irumano optims meritus, 4)
Huo ^jure st c^ua rations ^.sdilli xrineixsm in -Iliacis loeum xoeta triduerit. g) Lrevi» st äisposita c^uatuor c^uas pro-
ximo tempore eonkseimus clisputationum clesoriptio. 6) a, Lnumeratio ckeornm <Isarum<^us,<znornm mentio üt in lidro
.IliaZis unäsvivssimo aäseriptis acl sinAirl» äeorum nomina versidus. d) L,rAumentum st vonLilium orationis, c^uam
le^imus II. XIX, 78—144. 7) (üomxarentur inter ss xrimus ^liaäis et priinus Ock^sssas über. 8) ?ost Ilrbsm ex
Oalliea elaäs (3gg a. <üdr.) reeeptam kusrnnt (Z^uiVesos transmiZ'raro populum Romanum Mberent: vui eonsilio Parum
sapisnti Oamillus oraiions apucl senatum liadita SS opponit. (Abiturientenarbeit).

Unterprima- Deutsche: I) Ueber die verschiedenenDichtungsarten. 2) Stärke der Römer im Unglücke. 3)
Wie verschaffen wir uns Trost im Unglück. 4) Der Schild des Achilles (bei Homer) verglichen mit dem deS Aeneas (bei
Virgil.) Nach Lessing. 5) Der Untergang der Hohenstaufen. 6) Einfluß des Krieges auf die Künste. 7) Der Werth der
wahren Freundschaft. (Dispos.) 3) Der Ackerbau der Anfang menschlicherCultur

Lateinische: la^ ^.ristotslis illuck: Ot) d. Lseessio plebis in meutern,
saerum, 2») (Zuomoäo Illixes ?doenix ^iax aä ^edillem missi munsrs suo sint knneti. b) Os variis Läsi dermis
Hnae in ^ibsIunAornm sarmine appsrent 3a) Huomoäo Foerates argumenta Oritonis rekutaverit. b) Os Septem rs^um
Romanornm inAsnüs a<z moribus. 4) Hnibus potissimnin rsdns kaetum sit, nt Latilinas eoniuratio opprimeretur. ö)
Lpieursum illuck ^,«^6 num prodanäum viäeatur (Oisp.) 6) De poetarurn saneta maiestats c^uae kuerit
antic^uorum sententia oder Os LIsomsnis, rsA'is I^aeeäasmoniorum, rebus Pestis. 7) IMuß'it mortem (^uisc^uis eontsinp-
ssrit, timiäissimum c^uem^us eonssc^nitur (Ldrie). 8) Os Locratis morts (Elassenarbeit). 9) Ick. Lruti oratio Iiadita in
eoneions Lspitolina.

Realprima: Deutsche: I) Betrachtungen über den Nutzen der Schifffahrt. 2) Ueber den Nutzen der Eisenbahnen.
3) Feld und Wald. 4) Charakteristik Hagens nach den Nibelungen. 5) Wer am Wege baut, hat viele Meister, 6) Durch
welche Gründe erhält in dem Gedicht „der arme Heinrich" die Tochter von ihren Eltern die Erlaubniß, mit ihrem Herrn nach
Salerno zu reisen. 7) Phönizien und England. 8) Der Mittelstand ein goldener Stand, g) Warum sind so viele Menschen
mit ihrer Lage unzufrieden?

Französische: l) ?reäeris II, 'empereur ä'^IIsmaAllS. 2) lZuerre äe ?reäerio Lsrdsrousss eontrs Iss villes
itslisullss. 3) Lonsicksratioiis Sur Iss eauses «1e lü, Auerrs äu ?slopoiiness. 4) (Auerre ds Henri I, roi ä'^-IIemÄAne,
eoiitre les RooArois. 5) I^A, linssie sous ?ierrs Is krauck. 6) Abiturientenaufsatz: ?reäerie I, roi äs I?russe.

Englische: I) Oevsloxmsnt ok tlis Lritisk smpirs in Inckia nnäsr Dorcl Llivs and ^Vsrron Hosting», 2) Loa-
tents ok tkö Lrst as.t ok »asbetli, «. tra^eä^ Lkillcsxere, 3) ?ds Lrst erusaäe, 4) "VVIi^ äo -tVS wallt eäueatiou?
(Ä,tter «, speeelr ok ilaesula/). 5) Nsnr^ tks I'ourtli ok tZerman^.

L. Abiturientcnarbeiteu (Aufsätzeund mathematische Aufgaben).

Herbsttermin. I, Gymnasium. 1) Kathol. Religionsaufsatz: Die moralischenWirkungen der christlichen Religion.
2) Evangel. Religionsaufsatz: Werkthätigkeit und Werkheiligkeit im Anschluß an Luc. Il), 25 — 37. 3) Deutscher Aufsatz: Be¬
deutung Friedrichs des Großen für Preußen und Deutschland. 4) LateinischerAufsatz- ?ost Ilrbem ex (Zallie«, elaäe (Zgv
». reeextam luernnt, c^ui Ve^jos transmiZ?s,rs xoxulum üoms,nr>m jnbsrent: eui sonsilio (üamillns oratione !>pn<I
senatum dadita ss oxponit. S) Mathematische Aufgaben: a) Zwei Seiten eines Dreiecks durch eine zur dritten Seite
parallele Gerade so zu schneiden, daß der obere Abschnitt der Einen Seite zu dem unteren Abschnitt der anderen Seite ein
gegebenes Verhältnis; hat. b) Das Volumen einer geraden 4seitigen Pyramide mit quadratischer Basis ist n — öllll, der Nei¬
gungswinkel der Seitenkanten gegen die Basis ist P —k>M, Wie grop sind die Kanten? o) Wie groß sind die Seiten eines
rechtwinkligen Dreiecks, wenn die Summe der beiden Katheten die Hypotenuse um 12 Fuß übertrifft und der Inhalt 420
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Quadratfuß beträgt? ä) Von einem Dreieck kennt man eine Seite s, — 390, die Differenz der anliegenden Winkel

/?— / — 22» 53' 10" und die Differenz der beiden anderen Seiten b — e ^ 96, Man soll die fehlenden Winkel und
Seiten berechnen.

II. Realschule. 1) Kath. Religionsaufsatz: Ueber die beiden Stände Christi. 2) Evang. ReligionSaufsatz:

Gedankengang der Rede Pauli Apostelgesch. 17, 22—31. 3) Deutscher Aufsatz: Roth entwickelt Kraft. 4) Französischer

Aufsatz: k'reäörie I, roi de krusss. 5) Mathematische Aufgaben: a) In einem Kreise, dessen Radius 25 Fuß lang

ist, sind auf derselben Seite deS Mittelpunkts zwei Sehnen gezogen, welche sich um 3 Fuß von einander unterscheiden und um

8 Fuß von einander abstehen. Wie lang ist die größere Sehne und welches ist ihr Abstand vom Mittelpunkt des Kreises?

d) Wie findet man die Gleichung der Normale für einen gegebenen Punkt einer Ellipse und für welche Strecke wird dieselbe

von den beiden Axen der Ellipse geschnitten? o) Von einem Dreieck kennt man eine Seite ->. — 40, die Summe der beiden
anderen Seiten d ^ o — 50 und den Inhalt ^ — 240. Man soll die fehlenden Seiten und Winkel berechnen, cl) Aus

dem Radius einer Kugel r und dem Radius der Basis eines umgeschriebenen Kegels ^ die Höhe und das Volumen dieses

Kegels zu bestimmen. Wie groß muß man den Radius der Kegelbasis nehmen, wenn das Volumen desselben ein Minimum

werden soll und wie groß ist dann die Höhe des Kegels? «) Naturwissenschaftliche Aufgaben: s.) Ueber die Koh¬

lensäure- Wie viel Dolomit ((?->. 0. LOz öl Z'O, (üv?) und wieviel Schwefelsäure von 70»/,, sind anzuwenden um 100

Gramm krystallisirte schwefelsaure Magnesia zu erhalten. Wie viel Kohlensäure nach Gewicht und Volumen (spezifische? Gewicht

1,53) erhält man als Nebenprodukt? b) Ein Körper wird mit einer Anfangsgeschwindigkeit von e Fuß unter einem Eleva-

tionSwinkel « in die Höhe geworfen. Wie groß ist die Wurfweite und welches ist die größte Höhe, welche er dabei erreicht,

wenn der Widerstand der Luft nicht berücksichtig wird? o) Wie viel Kilogramm Wasserdampf von 100» sind nöthig, um

damit die Temperatur von 24k Kilogramm Wasser von 13» auf 28» zu erhöhen? Wie viel Kilogramm Eis könnte man mit

derselben Dampfmenge schmelzen? (Die latente Wärme des Wasserdampfs ist 540 und die des Wassers 79 )

4. Verfügungen der hohen GeHörden.

Aus denselben heben wir nachstehende von allgemeinerem Interesse heraus: Vom 3. Dezember 1869 K. P. S. E.

zu Koblenz: Die angebliche Ueberbürdung der Gymnasialquarta mit Unterrichtsstoff betr. — 27. Dezember: Erhöhung des

Schulgelds um je 2 Thlr. jährlich für die Gymnasialklassen. — 1870: 8, Januar: Abschrift eines Berichts des K. P. S.

C. zu Koblenz an das hohe Kultusministerium, die Dringlichkeit eines Neubaus am Königl. Friedr.-Wilh.-Gymnasium betreffend-

— Berlin 10., Koblenz 17. Januar: Empfehlung der von dem naturwissenschaftlichen Verein für Sachsen und Thüringen

herausgegebenen Zeitschrift für die gesammten Naturwissenschaften. — 21. Januar: Bemerkungen, anläßlich der im Dezembe

1869 durch Hrn. Geh. RegierungSrath Landfermann vorgenommenen Revision der Anstalt. — 8. Februar: Anfrage, ob

Zöglinge des Friedr.-Wilh.-Gymnasiums bei Bearbeitung der von den verschiedenen Fakultäten der Landesuniversitäten und

Akademien gestellten Preisaufgaben seit Anfang des I. 1860 konkurnrt haben. — 9. Februar: Militärpflicht künftiger

Theologen betr.; 9. Februar: Zusammenstellung der Gesetze und Verfügungen über das Turnwesen (Leipzig, Keil 1869)

empfohlen. — 19. Februar: Eursus der Gymnasialtertia künftig Zjährig: Zerlegung in Unter- und Obertertia. „Die

Anstalten der Rheinprovinz nahmen hierin eine Ausnahmestellung ein, indem bei den Gymnasien der übrigen Provinzen ein

Sjähriger Kursus angeordnet und insonderheit für Tertia 2 Jahre als die normale Dauer des Kursus dieser Klasse festgesetzt

wurden. Se. Exeellenz der Herr Minister von Mühler haben jetzt unter dem 31. v. M. jene Ausnahmestellung aufgehoben
und bestimmt, daß der CursuS bei allen Gymnasien und Progymnasten der Provinz auf 2 Jahre ausgedehnt und wo es die

Mittel der Anstalt zulassen, eine gesonderte Unter- und Obertertia gebildet werden solle. Indem wir diese Anordnung Sr.

Exeellenz zur Kenntniß der Direktion bringen, bemerken wir, daß schon bei dem nächsten Versetzungsterniine d. I. wie fernerhin

nur diejenigen Tertianer für die Versetzung nach Sekunda in Betracht gezogen werden dürfen, welche alsdann 2 Jahre der

Tertia angehört haben werden." — 24. Februar: Gypsvorlagen der Dresdener polytechnischen Schule empfohlen. —

t. März: von der Launitz Wandtafeln zur Veranschaulichung des antiken Lebens :e. empfohlen. — lk. Juli: „Der ausge-

brochene Krieg wird in seinen Wirkungen die Rheinprovinz nicht unberührt lassen. Daß die Lehranstalten der Provinz durch

diese Lage sich getrieben fühlen zu gesteigerter Thätigkeit für die Pflege deutscher Wissenschaft, deutscher Sitte und deutschen

Glaubens, für die Erziehung der Jugend zu freudiger Hingebung mit Gott für König und Vaterland, ist uns bekannt.

Unsererseits ermächtigen wir die Direktion für den Fall, daß in den Grenzstrichen der Provinz durch die Wechselfälle des



Kriegs vorübergehend die Verbindung mit uns unterbrochen werden möchte, Alles auch was sonst unserer Genehmigung bedurfte,

interimistisch anzuordnen, was sie nach Berathung mit dem Lehrerkollegium nothwendig erachtet, um der Aufgabe der Anstalt

zu entsprechen. Nach Wiederherstellung der Verbindung mit uns würde uns von derartigen Anordnungen Kenntniß zu geben

sein." K. P. S, C Pommer-Esche. — 8. August: „Wir lesen in öffentlichen Blättern, daß es beabsichtigt werde die

Gebäude der Anstalt als Lazareth oder für andere militairische Zwecke z« verwenden. Wir nehmen davon Veranlassung

daran zu erinnern, daß nur mit unserer speckellen Genehmigung nach vorheriger Berichterstattung des Directors die Schullo-

kale zu andern als Schulzwccken benutzt werden dürfen, und bemerken, daß erst unter dem 30. v- M. des Herrn Ministers

von Miihler Ezeellenz auf eine Anfrage wegen Benutzung eines Schulgebäudeö zn einem Lazareth uns eröffnet haben, daß,

wo nicht durch die unmittelbare Einwirkung dcs Krieges die Thätigkeit einer Anstalt inhibirt wird, dieselben im Hinblick auf

das Bedürfniß der Gegenwart und der Zukunft in ungestörtem Betrieb zu erhalten sind."

Z» Lehrmittel und Schenkungen.
Angeschafft wurden außer den Fortsetzungen und Zeitschriften: ») Lehrerbibliothek. Blaß, Geschichte der

griechischen Beredtsamkeit; Westfahl, deutsche Metrik; HesychiuS, eä, Schmitt, 4 Bd. große Ausgabe; Schellen, Spektral¬

analyse; Erdmann, Geschichte der Philosophie 2 Bde.; Weber, Weltgeschichte 1—4; Ranke, sämmtliche Werke B. 1-1lZ;

Hase, Kirchengeschichte 3, Aufl.; Ettmüller, altnordischer Sagenschatz; Wiese, höheres Schulwesen; Hermann, griecb. Privat-
alterthümer, ecl. Stark.

An Geschenken verzeichnen wir mit gebührendem Dank: -Vom hohen K- Unterrichtsministerium Lerixtores rsinm ?rus-

siearum eä. Hirsch etc.; Dietz, Wörterbuch zu Luther's deutschen Schriften I. Bd.; Buchhandlung von Lesimple (Köln): Buttmann,

griech. Sprachlehre 2 Bde.; vom Kollegen vr Weinkauff: Posselt europ. Annalen 17g5 —I8V2, lö Bb. Heidelberger Jahr¬

bücher 21 Bb. Mit besonderer Genugthuung verzeichnen wir das Geschenk zweier früheren Schüler, Hugo und Paul Bä-

deker: Bädeker's Prachtwerk über die Eier der europäischen Vögel, 4 Theile in 2 Bänden. Zusendungen der Verlagshand¬

lungen im Einzelnen zu verzeichnen ist nicht möglich: dieselben werden stets den betreffenden Fachlehrern zu genauer Prüfung
zugestellt.

b) Schülerbibliothek: Wittwer, Alex. v. Humboldt; Kutzen, das deutsche Land I, 2; Freitag, dramatische Werke I, 2;

Freitag, Karl Matthy; Walther von der Vogelweide, eä. Pfeiffer; Mafius, Musestunden 2 B.; Cosel, Geschichte des preußischen

Staates l. 2; Jäger, M. Porcius Eato; Hertzberg, Rom und König PyrrhuS; Globus, Jahrgang'>369; Lange, Geschichten

aus Herodot 2 Exempl.; Jugendalbum 7 Bb.; Bechstein, neues deutsches Märchenbuch 3 Exempl.; Grimm, Kinder- und

Hausmärchen 3 Exempl.; Schaidt, Reise nach Abesfinien; Nordpolfahrt. Als ein für unsere Schülerbibliothek besonders

Werth- und ehrenvolles äollum antoris verzeichnen wir: Zur Erinnerung an Karl Moritz Ferdinand von Bardeleben, von
Herrn Geheimerath Landfermann.

c) für den physikalischen Apparat: ein terrestrisches Fernrohr, ein Eontraetionsapparat, ein Ausstrahlungswürfel, meh¬
rere kleinere Apparate zur Luftpumpe, mehrere ealibrirte Fläschchen.

S) für den chemischen: 1 Eudiometer, 1 Platinliegel und die für den Unterricht erforderlichen Glasapparate und

Reagentien Herr Kaufmann Weiler schenkte der Anstalt eine Sammlung von Produkten der Destillation des Theer's.
s) für die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurde ein neues Skelett bestellt.

k) Karten und Zeichenvorlagen: Kiepert, Atlas von Griechenland, neue Ausgabe. Kunstdenkmäler dcs christliche»

Mittelalters in den Rheinlanden von Ernst aus'm Werth (Geschenk des hohen Kultusministeriums). 3 Dutzend größere
Photographien antiker und neuerer Kunstwerke.

6. Chronik der Anstalt und Statistisches.
Das Schuljahr 1869/70 beginnt am 8. Oktober mit einer Frequenz von 44g Gymnasial- und 123 Realschülern, zusammen

572 Schülern. Für eine der 15 Klassen muß der letzte verfügbare Raum, der Zeichensaal, genommen werden, so daß also der

Zeichensaal jetzt folgende Bestimmungen zugleich zu erfüllen hat: 1) Zeichensaal für 8 Klassen; 2) Klassenzimmer der IVro-tl.;

3) Gcsangsaal; 4) Raum für die gemeinsamen Morgenandachten der evangelischen Schüler; S) Raum für gelegentliche noth-

wendige Klaffenkombinationen; 6) Ersatz für die nicht vorhandene Aula; 7) Raum für die Abiturientenprüfungen, — Die

Vorarbeiten für einen seit 25 Jahren nothwendigen und nachgerade unumgänglichen Neubau haben begonnen. — 3. Oktober

Eintritt der Probeeandidaten und Hülfslehrer Ferwer und vr. Seeger. — Montag den 6. Dezember — Samstag den 11.

Dezember Revision der gesammten Anstalt durch Herrn Geheimrath Landfermann. — Weihnachtsferien vom 23. Dezember —
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3. Januar 1870. — I. Januar: Beurlaubung des Kollegen vi-, Weinkauff auf 6 Monate zur Herstellung seiner Gesundheit.
— 24. Februar: Kollege Schneider zum 6,, Kollege Serf zum 7, Oberlehrer ernannt — 8. März: Aufrückender Kollegen
Berghaus, Konen, Derichsweiler, Breuker, Kamp um je eine Stelle; Ernennung des Hülfslehrers Rinck zum 6. ordentlichen
Lehrer. — 22. März: Feier des Königlicken Geburtstages im kleinen Gürzenichsaal. Festrede des Direktors „über vis
Beziehungen der Schule zum öffentlichen Leben". Mit Ende des Wintersemesters Ausscheiden des 6. ordentlichen Lehrers
vr. Budde aus seinem Amt, behufs Uebernahme einer Lehrerstelle am Gymnasium und Realschule I. O. zu Duisburg. —
1. April: Ernennung des Hülfslehrers vr. Lingenberg zum 7. ordentlichen Lehrer. — Iii. April — 2. Mai: Osterferien —
4—s, Juni: Pfingstferien. — 13. Juni: Tod eines fleißigen und wohlgesitteten Schülers der Gymnasialtertia, Carl Moses
(geb. 13. Oktober 1853). — I. Juli: vr. Wcinkauff's Urlaub bis Schluß des Sommersemesters verlängert. — 11.—16.
Juli: Schriftliche Prüfung der Gymnasial- und Real-Abiturienten. — 26. Juli: Mündliche Prüfuug unter Vorsitz des
Herrn Geh. Negiernngoraths O. Grashof. — Die Gymnasial-Alnturienten sind:

Nr. N a m c. Geburtsort. Consellion. Alter. Beruf.

1 ^Robert Bauer Jülich katholisch 19 Medicin.

2 ^Joseph Bechtold Köln ,/ 19-/2 Theologie.

3 ^Rudolph Ciarenbach . . . Elberfeld evangelisch 17 Jurisprudenz.

4 *Franz Deubel Köln katholisch 19 Theologie.

S ^Gustav Eglinger .... Köln evangelisch 20 Medicin.

6 Karl Ehrlich Bochold „ 19'/- Theologie.

7 Joseph Fluthgraf .... Köln katholisch 19'/- Jurisprudenz.

8 "Victor Henkel ..... Köln evangelisch 18 Kaufmännischer Beruf.

9 »Wilhelm Heß Schwanenberg
" 19 Theologie und Philologie.

10 »Wilhelm Joest Köln „ . 18 Jurisprudenz u, kaufm. Beruf.

11 »Heinrich Jonen Köln katholisch 18 Jurisprudenz.

12 »August Kerckhoff Iserlohn evangelisch 18'/- Jurisprudenz.

13 »Jakob Langen Köln „ 18'/- Theologie und Philologie.

14 »Anton Opfergelt , . . . Overbach b. Jülich katholisch 19V- Jurisprudenz.

15 Friedrich Pilz Gemünd evangelisch 20 Militärfach.

16 »Emil Schniewind .... Köln katholisch 18V- Jurisprudenz.

17 Karl Schloemer ..... Köln ,/ 19 Medicin.

18 »Heinrich Stoltenhoff . . . Haus Horst b. Steele evangelisch 18 Jurisprudenz.

19 »Heinrich Weyland .... Köln katholisch 19'/- Baufach.

20 Richard Busch
Externer

Stolberg b. Aachen evangelisch 19 Militärfach.

DaS Zeugniß der Reife konnte allen ertheilt werden: von der mündlichen Prüfung wurden die mit * bezeichneten
befreit, S derselben (Bauer, Bechtold, Eglinger, Weyland, Heß) mit Rücksicht auf Beschleunigung ihres Eintritts in's vater-
länrische Heer.

Die Real-Abiturienten sind:

Nr. N a m e. Geburtsort. Conseslion. Alter. B e r n f.

1 »Otto Kilz Kellenbach evangelisch. 21 Militärfach.

2 Heinrich Lohse Maricnburg katholisch 19 Baufach.

3 »Gustav Ransohoff .... Köln israelit. 16'/- Kaufmännisches Fach-

Sie wurden gleichfalls sämmtlich für reif erklärt, Kilz und Ransohoff, ersterer mit Rücksicht auf beschleunigten Eintritt
in's Heer, von der mündlichen Prüfung befreit.
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Eine feierliche Entlassung am Schlüsse des Semesters machen die Zeitumstände unmöglich. So mögen sich unsere Abi¬

turienten an dieser Stelle erinnern lassen, daß ihr Uebertritt vom Gymnasium zur Universität in einem Augenblick geschieht,

welcher den Höhepunkt der zweitausendjährigen Geschichte unseres Volkes darstellt. Die Weihe dieses Augenblicks wird, so

hoffen wir, auf ihrem ferneren Leben ruhen.

Gemeinsame Spaziergänge wurden wie im Vorjahr, von den einzelnen Klassen je an Einem vom Ordinarius bestimmten
Tage gemacht.

Der Gesundheitszustand war bei Lehrern und Schülern befriedigend; daß die Schule von Weihnachten ab die Mitwir¬

kung des Kollegen Weinkauff entbehren mußte, ist erwähnt.

Durch ven Krieg sind uns bis jetzt Kollege vr. Kamp (Lieutenant im 29. Infanterieregiment, leicht verwundet in

der Schlacht vom 18. August) und Probecandidat Schmitz entzogen: einige weitere unserer jüngeren Kollegen sind der Ein-

berufungsordre gewärtig: College Breuker ist freiwillig einem SanitätscorpS beigetreten und hat zu diesem Zweck Urlaub

erhalten: von unseren Schülern sind etwa 20 bis jetzt freiwillig eingetreten oder einberufen. Möchten sie beitragen,

die Worte Casars wahrzumachen: kiril »Iits-t tswprrs, ouiu tZerinirnos (Zalli virtuts snpöra,reirt: xaulatim assusk»eti

supsr^ri multis^lle vieti prosliis vö SS Huiäsm ipsl eum illis virtirts voinp^rÄilt.

Die Sammlungen für die Verwundeten haben an unserer Schule bis jetzt 130 Thlr. ergeben, darunter 30 Thlr. von
der Unterprima.

Die Schule war während des Schuljahrs 1869/70 besucht von 233 evangelischen, 219 katholischen, 76 israelitischen,

zusammen 588 Schülern (127 Real-, 4SI Gymnasialschülern). Die Frequenz der einzelnen Klassen war:

Im Isux. lillk. ii-ll». Ilillk. ili^ »IIS IV vs. VI4 VIS, Ir Ilr in? IV?

Winter

Sommer

19

20

32

31

38

36

29

29

33

33

30

31

52

52

54

53

54

53

60

61

48

49

10

3

39

33

38

38

35

35

571

567

Von einer öffentlichen Prüfung glauben wir diesmal absehen zu sollen, da für eine solche mehrere wesentliche Voraus¬

setzungen fehlen. Das Schuljahr wird am 30. August mit einer kurzen Schlußfeier beendigt.
Hierauf wird die Schule bis zum 7. Oktober geschlossen sein.

Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnete vom 20. September an in den Morgenstunden von 10—12

persönlich entgegen z in seiner Abwesenheit können sie bei dem Schuldiener unter Deponierung der nöthigen Personalnotizen
gemacht werden.

Es ist wiederholt darauf aufmerksam zu machen, daß vom Besuch der Schule nur Krankheit oder ein sonstiger wirk¬

licher Nothfall dispensirt, wo dann die schriftliche Entschuldigung alsbald einzuschicken ist. In allen anderen Fällen ist die

vorherige Genehmigung der Schule einzuholen, bei V ersäummß von Einem Tag oder weniger vom Ordinarius der Klasse, bei

mehr als eintägiger Versäumniß vom Direktor. Die A usrechthaltung der Ordnung an einer großen Anstalt gestattet hier keine

Nachsicht: wir waren im verflossenen Sommer in 2 Fällen genöthigt, Schüler wegen eigenmächtiger Verlängerung der Pfingst-
ferien von unserer Liste zu streichen.

Während der Schulzeit sind die gewöhnlichen Sprechstunden des linterzeichneten von 11-12'/- Vormittags und von
4—S Uhr Nachmittags.

Aufnahmeprüfungen am S. und 6. Oktober von Morgens 9 Uhr an; am 5. für die Neuangemeldeten; am 6. für die

Behufö der Versetzung zu Prüfenden. Wiederbeginn des Unterrichts Freitag den 7. Oktober, Morgens 8 Uhr.

Köln, l0. August 1370.

vr. O, Jäger,
Direktor.

»
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